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lionen Euro dazukommen. Im
Vergleich zu den vom Verkehrs-
ministerium geforderten 4,6
Milliarden Euro, sind das aller-
dings Peanuts. Das Schieds-
verfahren, in dem über weitere
Zahlungen entschieden wird,
beginnt noch im November.

DEKRA-UNTERSUCHUNG

Viele Brücken
sind marode
Nach Ansicht einer Sachver-
ständigengruppe des Dekra
müsste in Deutschland mehr

als jede zehnte Straßenbrücke
sofort gesperrt werden. Von
den rund 120.000 Brücken
sind 14.000 in einem extrem
schlechten Zustand, teilte der
Dekra mit. Weitere 20.000 be-
dürften einer umfangreichen
Sanierung. Wenn nichts getan
wird, müssen spätestens im
Jahr 2006 die Hälfte aller
Brücken mit der Zustandsnote
drei oder schlechter bewertet
werden, heißt es. Die Note
drei bedeutet „kritischer Zu-
stand“. Ab 3,5 gilt eine Brücke
als nicht mehr standsicher.

SCHWEIZ

Autobahnen bald
noch teurer für Lkw
Fünfzig Prozent mehr Maut will
die Schweiz vom 1. Januar
2005 an für Lkw kassieren.
1,2 Milliarden Franken (777
Millionen Euro) wollen die Eid-
genossen damit pro Jahr ein-
nehmen. Gleichzeitig wird das
Gewichtslimit in der Schweiz
im kommenden Jahr von 34
auf 40 Tonnen angehoben.

TSCHECHISCHE REPUBLIK

Maut schon 2005
Der Schwerverkehr durch die
Tschechische Republik hat seit
der EU-Ost-Erweiterung am 1.
Mai massiv zugenommen.
Deshalb will die tschechische

Regierung offenbar schon im
nächsten Jahr eine Lkw-Maut
einführen. Ursprünglich war
das erst im Jahr 2006 geplant.
Die Rede ist von 15 Cent pro
Kilometer. Mit welchem
System die Gebühr erfasst
werden soll, ist noch nicht be-
kannt. Als Sofortmaßnahme
sollen zunächst die Lkw-Tages-
vignetten für die Autobahn ver-
teuert werden.

SCHADENERATZ

Nur Millionen 
statt Milliarden
Das Maut-Konsortium Toll
Collect hat dem Bund wegen
der Pannen bei der Maut-Ein-
führung bisher offenbar 122
Millionen Euro bezahlt. Bis
zum Jahresende sollen 46 Mil-
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FAHRVERBOTE DEZEMBER 2004

Österreich: Sa, 15 Uhr, bis So, 22 Uhr; 8., 25., 0 bis 22
Uhr

Schweiz: 25., So, 0 bis 24 Uhr; täglich 22 Uhr bis 5 Uhr

Tschechische Republik: 24., 25., So, 0 bis 22 Uhr auf
Autobahnen, Haupt- und Fernstraßen 1. Ranges

Deutschland: 25., So, 0 bis 22 Uhr

Spanien: 6., 8., 25., So, 17 bis 24 Uhr, auf bestimmten
Zufahrtsstraßen nach Madrid und Barcelona
Sa, 22 Uhr, bis So, 22 Uhr, im Baskenland

Frankreich: Sa, 22 Uhr, bis So, 22 Uhr, für normale Trans-
porte; Sa, 12 Uhr, bis So, 24 Uhr, für Gefahrgut-Transporte;
24., ab 22 Uhr bis 26., 22 Uhr, für normale Transporte,
24., ab 12 Uhr bis 26., 24 Uhr, für Gefahrgut-Transporte

Großbritannien: Sa, 13 Uhr, bis Mo, 7 Uhr, in Greater 
London für Lkw über 18 t

Griechenland: 23., 31., 16 bis 21 Uhr auf bestimmten
Autobahnen
26., 17 bis 22 Uhr auf bestimmten Autobahnen

Italien: 8., 25., So, 8 bis 22 Uhr

Luxemburg: 24., Sa, 23.30, bis 25., So, 21.45 Uhr, für Lkw
aus B/F kommend, nach D fahrend;
24., Sa, 21.30, bis 25., So, 21.45 Uhr, für Lkw aus B/D
kommend, nach F fahrend;

Polen: 25., So, 7 bis 22 Uhr; 24., 18 bis 22 Uhr

Rumänien: 1., 25., So, 7 bis 22 Uhr, für Lkw über 3,5 Ton-
nen auf einer Teilstrecke der E60,
0 bis 24 Uhr, für überlange und -schwere Lkw im Gesamt-
netz

Slowakische Republik: 24., 25., So, 0 bis 22 Uhr, auf Auto-
bahnen, Fern- und Hauptstraßen 1. Ranges

Slowenien: 25., So, 6 bis 22 UhrSLO
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